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Das war zu Pfingſten
Von M Reinhold

Nachdruck verboten

Das a zu ne chice on
Das kleine weiße einſtöckige Haus ſtand in einem verſchwiegenenWinkel der Stadt an welchen die moderne Bauwuth und Bunnrgh

de ans eronmen war wie an andere Theile der belebten
afenſtadtv Das Wenige welches an dieſer abgelegenen Stätte an welcher

cuhige Leute folche die mit mäßigen Mitteln ein behäbiges Daſein zu
führen ſuchten Wohnung genommen gebaut wurde konnte immer noch
keine Aenderung des halb ländlichen Bezirkes in der emſigen Handels
ſtadt herbeiführen

So war es dort ſtill und ruhig geblieben lange Jahre hindurch
und wer aus den Hauptverkehrsſtraßen der Stadt zufällig in dieſes
Viertel kam dem mochte es abſonderlich ſelbſt einſam erſcheinen

Das kleine einſtöckige weiße Haus von welchem zum Eingang dieſes
e Pfingſtbildes die Rede war war unter den ſtillen Häuſern das

tillſte
Wohl war es nicht erheblich kleiner als die übrigen die doch noch

den Anlauf zu einem Obergeſchoß gemacht hatten aber man ſah von
ihm nicht mehr als einige wenige Stellen der weißen Wände Alles
Uebrige war durch eine hohe lebende Hecke und durch eine gewaltige
Linde verhüllt die ihre weitäſtigen Arme wie ſchirmend über das rothe
Dach ausſtreckte

Man war in dieſem Stadtbezirk nicht gerade neugierig mochte aber
doch gern wiſſen wer die lieben Nachbarn waren und was ſie trieben
Und ſo hatte man auch im Anfange dem kleinen Hauſe als es einen
neuen Beſitzer erhalten hatte ſeine Aufmerkſamkeit zugewandt

Und der neue Beſitzer hatte keine Geheimniſſe zu verbergen gehabt
Man erfuhr ſehr bald daß es ein ehemaliger nach langer Krankheit

vom Schiffsdienſte zurückgetretener Kapitän ſei Franz Steinmann der
von ſeiner Tochter Rofa gepflegt wurde

Das wurde auch ohne Weiteres buchſtäblich geglaubt Ein Blick in
des Kapitäns müdes Geſicht auf ſein ſchneeweißes Haar trotzdem er
kaum fünfzig Jahre alt war der zurückhaltende Ernſt der braunlockigen
Roſa der bei einem jungen Mädchen von vielleicht zwanzig Jahren
etwas ſehr Ungewöhnliches war erzählten zur Genüge von harten
Lebensprüfungen

Man hatte wohl etwas unmuthig die Achſeln gezuckt als der
Kapitän für ſich und ſeine Tochter allen geſellſchaftlichen Verkehr ab
lehnte die Berechtigung der Weigerung war aber anerkannt als Roſa
Steinmann und auch der Arzt welcher dann und wann das weiße
Haus aufſuchte auf halb theilnahmsvolles halb neugieriges Befragen
offen erzählten Kapitän Steinmann habe an einer Gemüthskrankheit
gelitten und man werde am beſten thuen ihn ganz zufrieden und ſtill
für ſich leben zu laſſen

Das that man denn auch und beſchränkte ſich nur auf Aeußerungen
des Bedauerns für das junge Mädchen das weltabgeſchieden und
allein wie in einem Kloſter leben müſſe

Hörte Roſa Steinmann einmal ſolche Aeußerungen ſo pflegte ſie
dieſelben mit einem liebenswürdigen Lächeln abzulehnen und zu ver
ſichern daß ſie ſich nirgends wohler fühle als bei ihrem Vater

Eine fürwitzige Dame hatte dem jungen Mädchen einmal die An
deutung gemacht daß ſich ihr Sohn ein junger ſtattlicher Mann leb
haft für ſie intereſſire und gefragt ob er bei dem Kapitän um Roſa s
Hand anhalten dürfe

Darauf war das Mädchen ſehr ernſt geworden und hatte in ſo
entſchiedenem Tone erklärt ſie werde den Vater nie verlaſſen daß jene
von dem Thema abgekommen war

So lebten Vater und Tochter ſtill unbeläſtigt und unbeachtet dahin
und nur ein einziger Punkt war noch vorhanden welcher die Nachbarn
zur gegebenen Zeit auf das Lebhafteſte beſchäftigte

Zur ſchönen Pfingſtzeit wenn der ſtille Winkel ſeine höchſten Reize
entfaltete Blumen und Bäume im herrlichſten Schmuck ſich zeigten
frohe Menſchen dem grünen Walde und dem blauen Meere zuſtrebten
heiterer Geſang von luſtigen Wandersleuten die ſonſt ſo ruhigen
Straßen erfüllten dann ſchloſſen ſich die Bewohner des kleinen Hauſes
noch mehr als ſonſt von der Außenwelt ab

Man ſah doch ſonſt durch Lücken in der Hecke den Kapitän und
ſeine Tochter plaudernd unter der Linde ſitzen zuweilen klang es auch
wie ein leiſes Lachen aus dem umhegten Raum heraus aber zu
Pfingſten war es hinter der Hecke und unter der Linde todtenſtill

Weder der Kapitän noch Roſa waren dann zu ſehen die Läden
und Thüren des Hauſes waren nach dem Vorgarten zu geſchloſſen und
wenn man nicht ganz beſtimmt gewußt hätte daß lebende Weſen ſich
in dem kleinen Anweſen befänden ſo würde man nichts anderes haben

n können als daß ſeine Bewohner das Haus völlig verlaſſen
ätten

Für den Kapitän und ſeine Tochter ſangen am Pfingſtfeſt umſonſt
die lieblichen Sänger in Wald und Hain für ſie gab es kein frohes
Wandern durch Wieſen und Felder ſtill und ſtumm verharrten ſie
während des ganzen Feſtes

So war es in allen drei Jahren geweſen welche Steinmann dort
draußen gewohnt Und da man etwas Näheres über dieſe ſonderbare
Handlungsweiſe nicht zu finden vermochte nannte man den Kapitän
einen menſchenſcheuen Sonderling

Aber in jenen Tagen verweilte wenigſtens für eine Anzahl von
Stunden des Tages doch noch ein Dritter in des Kapitäns Haus
Das war der Arzt welcher Steinmann behandelte ein kluger junger
Mann der mit reichem Wiſſen auch reiche Energie verband

Er behandelte den Kapitän ſeit ſeiner Anweſenheit in der Hafen
ſtadt wenn dieſer von zeitweiſer Unpäßlichkeit befallen wurde Steinmann
hatte eine bei Kranken nicht ſeltene Zuneigung für ſeinen Rather und
Helfer gefaßt auch ſeine Tochter war dem bewährten Freunde des
Vaters dankbar und ſo hatte ſie ihn denn gebeten während der Pfingſt
tage täglich einige Stunden in ihrem Hauſe zu verweilen weil gerade
Vieh ſchönſten Jahreszeit des Vaters Uebel am lebhafteſten wieder
auftrete

Der junge Arzt hatte überraſcht nach dem Grunde gefragt Roſa
hatte dabei die Augen geſenkt und gebeten ihr die Beantwortung zu
erlaſſen Der Vater werde vielleicht ſelbſt einmal ihm ſeine Lebens
geſchichte erzählen

Dr Ernſthauſen hatte keine weitere Frage gethan daß hier keine
ſchwere Schuld vorliegen konnte ſchien ihm klar erwieſen wenn er in
das reine ſchuldloſe Geſicht des jungen Mädchens ſchaute Er hatte
ſich längſt zu ihr hingezogen gefühlt längſt würde er ihr Herz
und Hand angeboten haben aber er kannte ihren feſten Willen den
kranken Vater nicht zu verlaſſen und er wollte der treuen Kranken
pflegerin zu den bereits vorhandenen Sorgen nicht noch neue bereiten

Das Leiden des Kapitäns war ein eigenthümliches Der Kranke
verfiel zuweilen in tiefe Schwermuth in welcher Periode ſeine Kräfte
außerordentlich raſch verfielen Die ganze Energie des Arztes war in
ſolchen Fällen erforderlich um unheilvollen Wirkungen vorzubeugen

Dr Ernſthauſen hatte die Hoffnung nicht aufgegeben durch eine
einfache aber zweckmäßige Kur das Leiden dauernd zu beſeitigen als
Lohn aller ſeiner Mühen winkte ihm Roſa s ſüßer Mund Und es
a m auch gelungen die Zahl der Anfälle bereits erheblich zu be

ranken xKapitän Steinmann und Dr Ernſthauſen ſaßen in einem kühlen
halbdunklen Zimmer im leichten Geplauder welches der Arzt zur Zer
ſtreuung des Kranken begonnen hatte einander gegenüber Die Hände
des Kranken griffen nervös hierhin und dorthin
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Jn einer Woche iſt Pfingſten Herr Kapitän plauderte Ernſt
hauſen wie wäre es wenn wir einen gemeinſamen Ausflug unter
nähmen Etwa mit einem Dampfer Das Leben an Bord wird Sie
aufheitern und zerſtreuen

Der Kranke verbarg ſein Geſicht hinter ſeinen Fingern und ſchüttelte
heftig abwehrend den Kopf Der Doktor ſetzte ſein Zureden in freund
licher Weiſe fort aber die Weigerung ſeines Patienten wurde nur noch
entſchiedener Ernſthaufen war etwas verletzt und Steinmann ſchien
dies zu erkennen

Er reichte dem jungen Manne ſeine Rechte vBitte verzeihen Sie
mir wenn ich unhöflich geworden Wie gern würde ich Pfingſten froh
ſein mit den Fröhlichen aber

Er brach jäh ab ein krampfhaftes Stöhnen hob die Bruſt
Ernſthauſen holte ſchweigend ein bereit ſtehendes Linderungsmittel

herbei und reichte dem Kranken die Medizin Tief aufathmend ſank
dieſer in ſeinen Seſſel zurück es herrſchte eine lange Stille

Endlich hob der Kapitän wieder an Jch bin keinem Menſchen ſo
viel Dank ſchuldig als Jhnen Herr Doktor Sie ſind unermüdlich
und wenn Jemand ſo haben Sie in Jhrer ſeltenen Uneigennützigkeit
Anſpruch auf mein Vertrauen Haben Sie noch eine Stunde Zeit ſo
möchte ich Jhnen Einiges aus meinem Leben erzählen und auch wes
halb ich Pfingſten mich hier in meinem ſtillen Hauſe verberge Es
ſind ſo ſchöne Erinnerungen die mich dann beglücken es ſind entſetzliche
Bilder die mich quälen und die Einſamkett aufſuchen kaffen

Er nippte von einer Erfriſchung und hob dann an
Bald ein Vierteljahrhundert iſt nun verſtrichen ich war Steuer

mann nach glänzendem Examen geworden und kam zu Pfingſten nach
Haus ſtolz und glücklich zugleich Jch war was Sie mir heute freilich
nicht mehr anſehen ein ſo lebensluſtiger Seemann wie nur Einer
und ich kann ſagen daß ich gefiel wohin ich kam

Jn der kleinen Vaterſtadt war ich während der Feſttage natürlich
der Gegenſtand der allgemeinſten Aufmerkſamkeit und mich jungen
Springinsfeld ſchmeichelte das nicht wenig Jn dieſem Alter iſt man
ja immer etwas eitel und hat für Lobſprüche ein nur zu offenes Ohr
Jch machte natürlich aus meinen Zukunftsplänen kein Hehl erzählte
daß ich in fünf ſechs Jahren ſpäteſtens Kapitän ſein werde und dann
mußten mir alle Schätze der Erde nur ſo in die Arme fliegen

Und der Kapitän iſt wirklich ein König unter den Seeleuten ſein
Beruf iſt ein hoher und herrlicher gerade weil die Verantwortung ſo
groß iſt Würde ich noch auf dem Verdeck eines guten Schiffes ſtehen
Alles Alles wäre anders

Er ſeufzte tief und ließ in ſeinen Worten eine Pauſe eintreten
Während derſelben ſchlüpfte Roſa geräuſchlos in das Zimmer und

auf einer Fußbank neben dem Lehnſtuhl ihres Vaters unbemerkt
atz

Der Kapitän hob nun wieder zu erzählen an
Was ich von meinen Lebensausſichten geſprochen war natürlich

weiteren Kreiſen bekannt geworden und manches Mädchenauge blickte
mich ſeitdem freundlich an Nur gerade die nicht um die ich mich doch
am meiſten mühte

Jch hatte eine junge Nachbarstochter kennen gelernt Roſa hieß ſie
ſie war in ihrer Jugend das Ebenbild ihrer Tochter meines Kindes

Ein reizendes Schelmenlächeln um den rothen Mund ein ſchalk
hafter Blick des Auges hatten es mir vor Allem angethan und als
wir eines Abends in ſüßer Stille allein am Gartenzaun plauderten
vergaß ich mich und küßte die Ueberraſchte

Roſa war ganz ſtill geworden ſie ſchaute mich wie erſchrocken mit
ihren großen Kinderaugen an Sie war mir gut ſie hat es mir ſpäter
geſagt und hätte ich ihr offen und ehrlich meine Liebe geſtanden dann
wäre Alles in Ordnung geweſen

Aber mich kitzelte der Seemanns Uebermuth und lachend rief ich
Ein Seemann läßt kein hübſches Mädchen ungeküßt

Sie wurde blutroth eilte davon und ſah mich nicht wieder an
Alles Rufen alles Bitten um Verzeihung war erfolglos

Da ſaß ich Abends am ſchönen Pfingſtfeſt aller Vergnügungen
entſagend wieder am Gartenzanun Das Mädchen hatte es mir an
gelhan für immer und ewig mein wildes Herz war gefangen Jch
konnte ſie nicht vergeſſen g

Und ich ſaß am Zaun während die Nachtigall über meinem Haupte
ſang und weinte um mein verlorenes Lieb Denn die Klatſchbaſen im
Städtchen erzählten bereits Roſa werde mit einem reichen Grundbeſitzer
ſich verloben

Ich weinte wirklich die hellen Thränen liefen durch die Finger
Da fühlte ich zwei weiche Hände an meinem Kopfe die mir die

Finger von den Augen zogen Roſa ſtand vor mir ſchön wie immer
mit herziger Theilnahme mich betrachtend

Einen ganzen Moment ſtand ich regungslos war ſie die noch
immer meine Hände hielt die Braut eines Anderen oder war ſie
noch frei

Sie ſchlug vor meinem Blicke die Augen nieder und Roſa jauchzte
ich Roſa und dann lagen wir uns Beide in den Armen und ſprachen
kein Wort weiter und über uns ſang die Nachtigall

Der Kapitän machte wieder eine Ruhepauſe
Mit dieſem Pfingſtfeſt ſo begann er wieder war das Glück bei

mir eingekehrt Das wilde tolle Leben hatte ein Ende ich lebte meiner
Liebe und unabläſſiges Studium fortgeſetztes ehrliches Arbeiten führten
mir weit ſchneller eine Kapitänſtelle zu als ich anfänglich gehofft hatte
Und an dem Tage an welchem ich meine Beſtallung empfing ſetzten
wir unſeren Hochzeitstag feſt zum Pfingſtfeſte

Es war am ſpäten Abend unſerer Hochzeit der geräuſchvolle Jubel
welcher bei ſolchen Gelegenheiten ſich regelmäßig einzuſtellen pflegt
hatte bereits um ſich gegriffen Mein herziges Weib und ich flüchteten
uns in die Stille des Gartens in welchem wir den erſten Kuß ge
tauſcht Die Natur ſchien unſeren Ehrentag mit begehen zu wollen
Alles grünte und blühte und zauberiſch tönte das Liebeslied der Nach
tigall durch das Dunkel

Unſere Hände faßten einander feſter unwillkürlich wendeten unſere
Schritte ſich der Stelle zu am Zaune und hier gelobten wir einander
nur Freude zu bereiten jedes böſe Wort zu unterdrücken welches den
Anderen reizen oder kränken könnte

Wir hätten glücklich ſein müſſen denn wir haben treu das Gelübde
von unſerem Hochzeitsabende gehalten meine Roſa und ich wenn nicht
das Schickſal mit rauher Hand in unſer junges Glück hineingegriffen

ätte

Wiederum war es Pfingſten ein ſo ſchönes Feſt wie nur je
doppelt ſchön für uns Glückliche denen gerade zum Feſte unſere Roſa
beſcheert war

Jch war Kapitän bei der Dampfergeſellſchaft in und hatte da
mals die Dampfer nach einer mehrere Stunden entfernten kleinen Jnſel
zu führen welche von dem Publikum von X ſehr zahlreich beſucht
wurde

So war es auch an dieſem Pfingſtfeſt der Andrang war ein ganz
außerordentlicher der von mir geführte Dampfer war dicht beſetzt

Jn heiterſter Laune verließen wir den Hafen das Wetter war
prächtig und ich war der Frohſte von allen Frohen und ſo verliefen
die Stunden auf das Angenehmſte

Da kam der furchtbarſte Augenblick meines Lebens
Kapitän Steinmann ſank ſtöhnend in ſeinen Seſſel zurück während

Ernſthauſen und Roſa hinzuſprangen um zu helfen
Aber der Kranke wies ſie zurück

Jch muß mich ausſprechen das Schlimmſte iſt auch ſchon vorüber
Wir waren etwa noch eine halbe Stunde von unſerem Ziele entfernt
als eine furchtbare Keſſel Exploſion ſtattfand in Folge deren der
Dampfer zu ſinken vSegann

Jch war eine Minute wie erſtarrt da lagen mehr als zwanzig ver
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ſtümmelte Perſonen in ihrem Blut und die Unverletzten drängten ſich
in raſender Verzweiflung umher Man ſtürzte auf mich zu man ver
langte Rettung Hilfe man machte mich für Alles verantwortlich und
in dieſem Wirrwar fiel zuerſt das Wort Der Kapitän hat Schuld
er war betrunken

Zu langen Auseinanderſetzungen war keine Zeit ich gewann ſchnell
meine ganze Kaltblütigkeit wieder und traf alle erforderlichen Anord
nungen Vom Lande her rauſchte ein Hilfsdampfer mit voller Kraft
herbei es gelang die Paſſagiere zu retten aber im Gedränge hatten
zahlreiche Perſonen Verletzungen davongetragen

Der Vorfall machte ungeheures Aufſehen Eine ganze Zahl von
Paſſagieren behaupteten ich hätte zu ſtark getrunken und die erforder
liche Vorſicht außer Acht gelaſſen Man verdammte mich und ich mußte
als Angeklagter gegen den man drohend die Fäuſte erhob vor den
Schranken erſcheinen

Jch war unſchuldig und dies Bewußtſein gab mir volle Ruhe wieder
Auch die Richter mußten das ja anerkennen Die Dampfergeſellſchaft
trat für mich ein viele angeſehene Perſonen ſchloſſen ſich ihr an es
kam zur Verhandlung

Man erkannte mich trotz Allem für ſchuldig weil kein anderer
Schuldiger nach dem Gange der Verhandlungen zu entdecken war Die
Strafe war da in hohem Maße mildernde Umſtände zugebilligt wurden

t e bwer aber es war eine Strafe und meine Frau ertrug
as nicht

Jhr Tod meine Schande brachen mir die Kraft Meine Tochter
mag Jhnen ſagen was mit mir geſchah Was aus mir geworden
ſehen Sie ſelbſt

Und nun werden Sie auch wiſſen daß es für mich kein anderes
Heilmittel giebt als die Klarſtellung meiner Unſchuld damit mein
Name und mein Kind von Schande befreit werden Und ich hoffe
immer noch die Zukunft wird mir dieſe Genugthuung gewähren denn
d Anderes konnte jene Kataſtrophe herbeiführen als ein Ver

rechen

Dr Ernſthauſen war erſchüttert
Der gerechte Gott wird auch Jhnen zu Jhrem Rechte verhelfen

ſagte er bewegt Und was Fräulein Roſa betrifft ſo laſſen Sie mich
ſie ſchützen Jch liebe Sie lange ſchon und ich hoffe auch ihr Herz
wird ſich mir etwas zugewandt haben Jſt es ſo Roſa
S Mädchen verbarg ihr glühendes Geſicht an des Kranken
Schulter

Mihtän Steinmann hatte mit trübem Lächeln des Doktors Werbung
angehört

Sie ſind ein Ehrenmann Herr Doktor und Niemandem gäbe ich
lieber meiner Roſa Kind als Jhnen Aber ein Ehrenmann darf auch
nur eines Ehrenmannes Tochter heirathen und der bin ich in der
Menſchen Augen nicht mehr Jch will nicht daß Sie eine Frau haben
von welcher die Leute ſagen ihr Vater hat im Gefängniß geſeſſen weil
durch ſeine Nachläſſigkeit harmloſe und frohe Menſchen umgekommen
ſind Nein nein ſagen Sie nichts es muß ſo ſein und auch Roſa
wird mir Recht geben

Schweigend warf ſich die Tochter an des Vatets Bruſt
Nun denn ſo warte ich und hoffe ich Der gerechte Gott lebt

noch entſchied der Arzt
Und er lebte noch der ewige Richter dort oben
Jn der Hafenſtadt X war bei einer Schlägerei ein Matroſe zum

Tode durch einen Meſſerſtich getroffen und er geſtand es in der letzten
Stunde daß er der geheime Anſtifter der Exploſion auf dem von
Steinmann geführten Dampfer geweſen ſei Der Kapitän hatte ſich
früher einmal hinreißen laſſen nach dem rohen Menſchen einen Schlag
zu führen und das hatte ihm Jener nicht vergeſſen

Und als wieder Pfingſten ins Land kam war im kleinen weißen
Hauſe Thür und Thor geöffnet an einem Bannermaſt rauſchte luſtig
eine Flagge im Winde Und unter der Linde ſtand ein glückliches
Brautpaar neben dem hartgeprüften Mann deſſen Züge wieder den
Ausdruck der Ruhe trugen Das hart vom Sturm umtoſte Lebens
ſchiff war nun endlich geborgen

Fahrplan gültig ab I Mai 1892
Abfahrt nach Ankunft von
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toſſeln von 50 Pf an
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5 1185 V 13 118 N

3 35 68 95 N bisHalberſtadt
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b Sangerhauſen 857V 1041
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716 V 3 1000
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88 1040 N

Berlin Anhalt 38 VP 452
722 918 V 3 102 1030
V 3 1118 V 2 155
529 539 N 3 551 N

3 853 1128 N 2
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3 1218 78 N 1761014 N

Thüringen 2 P 8 425
V 2 526 654 849V 3 1028 11 254
459 v514 N 2 86 N

3 821 935 N 173
1054 N nur Sonntags 11

1153 N 3
bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug

mit 4 Klaſſe

Abonnements
anf den auch Sonntags erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
e nommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Nonat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent

hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

e r

n S
7 2 a S

T d

9
vWaarenhaus

für ſämmkliche Hekleidungs Gegenſtände

Leipzigerstrasse 90
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R Schiümcdler s W w
Schmeerſtraße 30 vorm Ww Gloroh Schmeerſtraße 30

Anfertigung wach Maaß in kürzeſter Friſt unter Garantie für
eleganten Sitz und Bequemlichkeit

h Loose à 1 N
Fothe

cche 2
Kreu otterie

ä

z G des St Valentinushauses zu Kiedrich
Ziehung S 10 Juni er

Goernn 1605 O00 I
Haupt O Nark WihGewinn

Loose à 1 Mk 1I1 Stck 10 Mk 28 Stck 25 Mk F
Porto urd Liste 30 Pf extra

empfehlen und versenden
GeneralanOscar Bräuer Co rBRERIIN W Leipziger Strasse 103

Loose zu haben in sämmtlichen bierorts mit Plakaten belegten Handlungen
G Wiederverkäufer allerorts gesucht O

Loose à 1 M e
Die P Kneifel sche

Haare imlügtuur
welche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung und Vermehrung
des Haares einen Weltruf erworben welche wo noch die geringſte Keimfähigkeit vor
handen das Haar ſelbſt bis zur frühen Jugendfülle vermehrt und als vorzügliches
Cosmeticum unübertroffen daſteht möge man den trotz aller Reklame meiſt ſchwindel
haften Mitteln gegenüber vertrauensvoll anwenden man wird durch kein
Mittel je einen Erfolg finden wo dieſe Tinktur wirkungslos bliebe Pomaden
u dgl ſind bei Eintritt obiger Fälle gänzlich nutzlos auch hüte man ſich vor
Erfolg garantirenden Anpreiſungen denn ohne Keimfähigkeit kann kein Haar mehr

wachſen Die Tinktur iſt amtlich geprüft Jn Halle nur echt bei Alb Schlüter
Nacht Gr Steinſtr 6 M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29 und F A Patz
Gr Ulrichſtr 10 Jn fFlac zu 1 2 und 83 Mark

Erſtaunliche Erfolge
terzielt man mit Carl Kochs berühmtem

Nährzwiebacek
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den Kinder
krankheiten Jn Packeten zu 10 20 30 und
60 Pfg in

Carl Koch s
Jabrik hygieniſcher NRährmittel S

Herreuſtraße l Jund den bekannten Verkaufsſtellen

C Wendenburg Steinmetzmeister
Comptoir Jägerplatz 1 r J S Fernſprecher 506

Grabdenkmä Iervon Granit Syenit Marmor Serpentin und Sandſtein
Lager von Grabdenkmälern

befinden ſich am Nordfriedhof Deſſauerſtraße im Grundſtück der Aktien
brauerei und am Portal des Südfriedhofes gegenüber

E Weddy Halle Gr Steinſtr 72
Bürſtenwaaren und Toilettenartikel e

Haarſchmuck und Haarnadeln Kämme und Kammßaſten
Sarfümerien incl echt Köln Waſſer ToiletteſeiſenZahn und Ragekbürſten Kleider und Haarbürſten

Kamm und Zürſtengarnituren Drahtſachen be und unbehäßelt
Portemonnaies und NReceſſaires Feder und Haarwedel

Cocosmatten und Kbtreter Straßen und Stubenbeſen
Feiertags geſchloſſen Größte Auswahl gm Platze Feſte Preiſe

Mehlverkaufsstelle der Ammendorker Mühlenwerke
Engrospreiſe Specialität

e
Gegen

2Lungenkrankheiten

e

Manöfelder
ſtraße 4

Neines Roggenmehl prima Weizenmehl

e S

Be
Tuberculoſe in den erſten Stadien Lungencatarrh gegen Bleichſucht 2

6 Blutarmuth Skrophnloſe Krankheit und in der Recon 8
S valeſeenz erprobt als heilkräftiges Mittel von verläßlicher Wirkung
x iſt der vom Apotheker Herbabny bereitete 8unterphosphorigſaure C
g5 3al lsen i83 r4 e 27 Zahlreiche und hervorragende Aerzte haben mit Herbabny s KalkEiſenTyrup 9

J eingehende Verſuche gemacht und überraſchend gute Reſultate erzielt Sie empfehlen dieſese Präparat wärmſtens als ein Heilmittel welches raſch den Appetit hebt einen ruhigen Schlaf K
bewirkt den Schleim löſt die nächtlichen Schweiße beſeitigt bei angemeſſener Nahrung die S
Blutbildung bei Kindern auch die Knochenbildung fördert ein friſcheres Ausſehen

J verleiht die Zunghme der Kräfte und des Körpergewichts in hohem Maße unterſtützt
Preis à Flaſche Mk 2,50

e5 Man verlange in den Apotheken ſtets c5x Herbabny s Kalk Ciſen Syrup65 und achte auf nebenſtehende geſetzlich regiſtrirte Schutmarke
Jeder lage iſt überdies eine Brochure von Dr c92 Schweizer die Gebrauchsanweiſung zahlreiche ärztliche

Atteſte und Dankſchreiben enthaltend beigegeben

2 ul Herbabiry 88L Apotheke zur Barmlherzigkeit in Wien S
Echt zu haben in eHalle a Apoth Dr E Krnmse Hirſchapotheke

Krüfgen Noas Kaiſerapotheke
Adler Apotheke

Ausſchneiden
Bläſſe des Geſichts matter Blick

blaue Augenringe Abmagerung Ver
ſchleimung belegte Zunge Verdau
ungsſchwäche Appetitloſigkeit ab
wechſelnd mit Heißhunger Uebelkeiten J

ſogar Ohnmachten und Schwindel
namentlich bei nüchternem Magen
Aufſteigen eines Knäuels vom Magen
bis zum Halſe Speichel Anſammlung
Anſchwellung des Leibes Magen
ſäure Sodbrennen häufiges Auf
j ſtoßen Koliken Kollern wellen
förmigeBewegungen ſtechende ſaugen

de Schmerzen und Stiche in den
Gedärmen Herzklopfen Unregel
mäßigkeiten der Blutzirkulation
namentlich bei Frauen öfterer un
vermuthet eintretender Kopfſchmerz
Hang zur Melancholie Lebensüber
druß und Todeswünſche Nach dem
Trinken ſehr ſüß Kaffees gleich
nach dem Mittageſſen treten
dieſe Symptome der Wurm
krankheit dentlicher hervor Man
verſuche daher dieſe leichte Probe
Tauſende die ſich für blutarm bleich
ſüchtig magenkrank lungenleidend
J und ſchwindſüchtig hielten ſind durch
meine Verfuchskur da es eine Dia
gnoſe auf Wurmleiden nicht giebt
geneſen denn die Wiederherſtellung
geſunder Blutbildung iſt die natur
gemäße Heilung für faſt alle Lerden
Dauer der unſchädlichen Kur zirka
j 2 Stunden ohne Berufsſtörung

Briefliche Auskunft nur gegen Rück J
vorto nicht Poſtkarte Tauſende
von Atteſten

Rich Mohrmann
J Autorität für Wurmkrankheiten ins

beſondereBandwurmleiden 21 Jahre S
J Praxis 26 Filialen Ständige Ver
tretung der Filiale Halle a/S Hotel
z gold Löwen am Leipzigerthurm

Eingang Töpferplan 1
J Sprechſtunden tägl v 1 Uhr
J und 7 Uhr Sonn und Feſttags

J nur von 10 2 Uhr

Wigüig für Hansfrauen

Größte Fabrit zur Umarbeitung von

alten Wollſachien

geſtrickt oder loſe gewebt in waſchechte
geſchmackvolle Kleiderſtoffe Muſter u
Auswahl bei
A Möbius Halle a/S Zapfenſtr 16
Beſte Einlieferzeit Frühjahr u Sommer

Die beſte Einreibung bei Gicht
Rheumatismus Gliederreißen
Kopfſchmerzen Hüftweh Rücken
ſchmerzen uſw iſt Richters

Ankher Pain Expeller

Das ſeit meht als 20 Jahren
in den meiſten Familien als

ſchmerzſtillende Einreibung be
kannte Hausmittel iſt zu 50
Pfg und 1 Mk die Flaſche in
faſt allen Apotheken zu haben
Da es Nachahmungen giebt ſo
verlange man beim Einkauf gefl
ausdrücklich

Anker Pain Erpeller

De Billig u gut w
Reiſekoffer

Handkoffer Holzkoffer in hun
dertfacher Wahl

Renumer Leipzigerſtraße 44

96008

0

2
S

Se
58 gsfece
u qelfe5 eS

eWolle e
e
e

e à rk

Eier Eier
extra große friſche à Mandel 62 Pfg

kleinere 0nur bei H Fischer Alter Markt
Zum Aufpolſtern von Möbeln

und Tapezieren 2ze empfiehlt ſich
F M Ströfer Zwingerſtr 8

Graur Papageien
zahme ſprechende Vögel à Stück 30

36 45 50 200 Mk dito zu ſprechen
anfangende 18 Mk Hübſch ſprechende
zahme Amazonen Papageien à 25 30
36 45 50 80 Mk Junge grüne Papa
geien für Kinder ſprechen lernende Vögel
à 5 Mk Chineſiſche Nachtigallen ff Schlä
ger 6 Mk Paar 7 Mk Webervögel
afrikaniſche Prachtfinken Faſänchen Hals
bandfinken Reisfinken Schmetterlings
finken Goldbrüſtchen je 1 Paar 3 Mk
4 Paar ſortirt 10 Mk Zahme drollige
Affen Stck 20 u 25 Mk Nachnahme
Lebende Ankunft garautirt

Kuse Sohlegel
Hamburg Neuer Steinweg 15

Wissonsohaft und Naturkraft

Dr KLoch Dr Liebreich Dr Lannelongue
dieſe großen Heroen der mediciniſchen Wiſſenſchaft haben mit ihren neueſten For
ſchungen und Entdeckungen die ganze gebildete Welt in Aufregung verſetzt Galt es
doch nichts weniger als den Kampf gegen den größten Erbfeind des Menſchengeſchlechts
gegen die allverheerende Lungentuberknloſe Lungenſchwindſucht Wenn es nun
einerſeits dankenswerth anzuerkennen daß durch die raſtloſen Bemühungen obiger
Gelehrten Fortſchritte in der Bekämpfung dieſer Krankheit gemacht worden ſind ſo
muß anderſeits ebenſo offen eingeräumt werden Ein wirkliches Mittel
gegen die Tuberkuloſe iſt bisher nicht gefunden Weder Koch mit ſeinem
Taberkulin noch Liebreiech mit ſeinem Cantharidinsauren Kalt noch Lanne
longue mit ſeinem Ainkehlortd haben das angeſtrebte Ziel erreicht Was bleibt
unter ſolchen Vmſtönden den armen Leidenden anders übrig als wiederum zurück
zugreifen zu den von der Natur ſelbſt gekieferten allerdings einfachen aber in
ihrer Wirkung immerhin relativ ſichern Heilmitteln Schon der ewige Kreilslauf
alles Seins bedingt ein ſtetiges Wiederkehren zum Alten bereits einmal Dageweſenen
Allen Neuerungen und Erfindungen auf mediciniſchem Gebiete zum Trotz kehrt daher
der hülfeſuchende Kranke immer wieder zurück zu Heilmitteln wie ſie uns in ſo über
aus reichlichem Maaße von der Natur ſelbſt rein und unverfälſcht dargeboten werden
Ganz beſonders gilt dieſes bei ſolchen Krankheiten denen ſelbſt die heutige ſo hoch
ſtehende mediciniſche Wiſſenſchaft nicht gewachſen iſt gegen die ein wirkliches Hülfs
mittel noch nicht exiſtirt wie das namentlich bei der Lungentuberknuloſe der Fall
iſt Zwar kennen wir auch kein Kraut mit welchem eine direkte Heilung der vor
geſchrittenen Stadien dieſer Krankheit zu erzielen wäre wohl aber exiſtiren Pflanzen
mit Hülfe deren wir mit Beſtimmtheit eine Erleichterung und Beſſerung der
damit verbundenen Symptome herbeizuführen im Stande ſind Hierzu ſind nament
lich die Polygoneen Knöterich Gewächſe zu rechnen weshalb wir dieſelben auch
in älteren Pharmacopoeen officinellen Arzneibüchern und botaniſch phar
makognoſtiſchen Werken wiederholt aufgeführt finden Der ehemals gebränch
liche Knöterich wächſt allenthalben in Mittel Enropa zu ſeiner vollen Kraft und
Größe gelangt er indeſſen nur in einzelnen Diſtricten Rußlands wo er ſeit
undenklichen Zeiten als Bruſtthee gegen alle Erkrankungen und krankhaften Affee
tionen der Athmungs Organe von Aerzten und Laien erfolgreich angewandk wird
Boden und Klima tragen dort gemeinſchaftlich zu ſeiner vollen Entwickelung bei ſo
daß der Ruſſiſche Knöterich mit Fug und Recht den wirkſamſten Heilkräutern zugezählt
werden muß Eine Panacee gegen die Lungentuberkulofe iſt auch der Ruſſiſche Bruſt
thee keineswegs derſelbe wirkt aber derartig antikatarrhaliſch und ſchleim
löſend regenerirt in ſo hohem Maaße ſämmtliche Reſpirations Organe
daß er zur rechten Feit alſo bei beginnender Phthiſis und in den Anfangsſtadien
der Lungentuberkuloſe angewandt von allen beſtehenden Mitteln als das einzig
wirkſame angeſehen werden muß da nur hierdurch ein weiteres Umſichgreifen des
Krankheitserregers a priori verhindert werden kann Wer daher an Lungen
Tuberkuloſe Luftröhren Bronchial Katareh Lungenſpitzen Affee
tionen Kehlkopfleiden Aſthma Athemnoth Bruſtbeklommung Huften
Heiſerkeit Bluthuſten 2e 2e leidet verlange und bereite ſich den obigen Bruſt
thee welcher echt in Packeten à 1 M bel Ernſt Weidemann in Liebenburg
a Harz erhältlich iſt Wer ſich vorher über die großen und überraſchenden Erfolge
über die ärztlichen Aeußerungen und Empfehlungen dieſer Pflanze über die dem
Jmporteur gewordenen Auszeichnungen informiren will verlange daſelbſt gratis die
über die Pflanze handelnde Brochure

Le Journal de Médeolne tn Paris ſchreibt in ſeiner Revue neuer Heil
mittel Eine Pflanze aus der Familie der Polygoneen wächſt in Rußland Sie
enthält als weſentlichſten Beſtandtheil ein grüns Oel Herr Dr Lascoff hat damit
und zwar als Decoction bei verſchiedenen Affectionen der Athmungsorgane ſpeciell
bei Bronchitis und Tuberkuloſe Verſuche angeſtellt Bei 112 Kranken Tuberkulöſen
im erſten Grade erhielt er 90 Heilungen Die Erſcheinungen die am eheſten ſich
legten waren Fieber und Auswurf Zu gleicher Zeit ergaben Ausceultation und Per
cuſſion eine merkliche Beſſerung der verletzten Lungenflügel Es ſcheint daher daß
dieſe Pflanze direct auf den Bacillus wirkt ſei es durch Zerſtörung ſeiner Lebens
fähigkeit ſei es daß ſie die Lungengewebe für Entwicklung der Paraſiten ungeeignet
macht Jn anderen Stadien von Tuberkuloſe ſind ſelbſtredend die Reſultate keine
ſo augenfällige doch wenn man auch keine Heilung erzielt erreicht man zum Mindeſten
Beſſerung des Huſtens Verminderung des Auswurfes und übermäßigen Schweißes
Die Pflanze verabreicht man als Decoction 30 Gramm auf einen Liter Waſſer welche
man innerhalb 24 Stunden zu ſich nimmt

In Halle zu haben bei Paul Evers Gr Ulrichſtraße 50

Hausfrauen
Halleſche Wunder Waſchpulver

billigſte
weil das

beſte
aller Waſchmittel

Jede

praktiſehe Hausfrau
prüfe felbſt

Verkaufſtellen Gost Rühlemann Königsplatz 7 E Riehter
Obere Leipzigerſtr 64 Karl Germer Charlottenſtr 2 V H Weber
Vor dem Steinthor E R Wetzel Alter Markt 36 A Thomas Stein
weg 35 Wilh Franke Oberglaucha 30 C Weissborn Gr Ulrich
ſtraße 7 Bernh Borgis Domplatz 10 Geschwister Ising Geiſtſtr 58
E John Geiſtſtraße 36 Giebichenſtein Ed Beyer Sohn Reil
ſtraße 36 Nietleben O Adam Schraplau Wilhelm Frey
Teutſchenthal Karl Hohmann Zörbig Wilh Dletze Cöthen
W helm Hahn

Aufruf
Unſer Jahresbericht für 1891 wird demnächſt erſcheinen und wiederum von

guten Erfolgen unſerer Ferienkolonien zu erzählen wiſſen die ſich ſeit 1880 von
Jahr zu Jahr erweitert und verbeſſert haben Auch im laufenden Jahre hoffen wir
auf dem bisherigen Wege zu weiterer Entwicklung fortſchreiten zu können und bitten
dazu um die thatkräftige Unterſtützung unſerer Mitbürger Wir erbitten uns recht
reichliche Beiträge recht bald um möglichſt frühzeitig die Zahl der zu entſendenden
Kinder die lediglich von der Höhe der uns zufließenden Mittel abhängt überſehen
und unſere Vorbereitungen danach treffen zu können Jeder von uns und ebenſo
das Bankhaus Steckner iſt bereit Beiträge anzunehmen über welche öffentlich
Quittung erfolgt

Verein für Volüswohl V Abtheilung für Ferienkolonien
Prof Kohlschütter Vorſitzender Kariſtraße 34 Kfm Louis Sachs Kaſſirer Bern
burgerſtraße 12 Rentner Keil Jägerplatz 1d Lehrer Kummer Magdeburgerſtr 22
Buchhändler Nlemeyer Gr Steinſtraße 67 Rentner Senſff Gr Ulrichſtraße 6
Oberprediger Sickel Kl Brauhausgaſſe 26 Lehrer Meligstedt Schwetſchkeſtr 2

Stadtſchulrath Krühe Martinsberg 6

le A i LaI Ranges Hötel Försterling 1 Ranges
Neu erbautes Hötel mit allem Comtfort der Neuzeit ansgestattet G0 fein

eingerichtete Lowirzimmer Aussteht in das Gebirge Equipagen Exquisite J
Getränke und vorzügliche Küche FRigenes Badehans mit starker Stahlquelle
Bäder unter ärztlicher Leitung des Sanitätsrath Dr Pollan d Pension

O Försterling Herzogl Anhalt IIof Traiteur

Sieber s Cur Hötel Grüner Jäger
Seeſen Harz

Feruive Lage unmittelbar am Walde
ECormnfortable Einrichtung HAllke Bäder im Hauſe

Eiſenbahnknotenpunkt ca 30 Züge pro Tag
Volle Penſion von Mk 3,50 an

Luftkurort Fichtennadelbad

7
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Verlost
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Filiale
G E I
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Litt
271 270
621 66
031 08
302 32
593 60
2017 0
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